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#äufe:cmeet ragen toîe ©iganten, voie ettoas
@cf)recfltif)e3, ©rofjenbeS, Unerbittlidfeg bie fjfa-
6rxf6autcn, rot, gräutld), rußig; unb 9la.udf fticömt
OiUê ben Kaminen, m'd)t in fdfönen ffafjnen, bie

ftolg fidj. auffdjtoingen unb jerfliegen; tole ber

eignen Ödjledjtlgfeft beimißt, brängt er fid) faft
unmerf(id) in biefe <Qölle bon Gimmel, unb biefer
Rimmel, fetbft fd)(ed)t, aber groß unb unpen-
föntief), nimmt bnö einzelne @d)(ed)te auf, ber-
mengt eö im ©anjen, baö ber itritif legten ©n-
be3 ergaben erfcfjeint alg 9batiu:rereigntê; äbn-
lid) toic bad bunfle, fortfdjrittdtaumelnbe neun-
jefjnte £faf)tT)unbei't — unb ed fcfjefnt, nod) bie

beutige — fo bieles fid) einberteibte. ,,©ö

mug fein", fagt bad 33tlb. ©ine Fatalität laftet
über biefem ©trief): ©en SKenfcf) alg ©flabe
feiner eigenen üftottoenbigfeit. ©inmal im 3al)r,
bünft ed und, foïïte biefe 23inbung, bie bor allem
aid materieller Slrt eicfd)eint, getöft toerben, toenn

nämlidj, in jeber 6tabt ?ur befonbern 3ed/ bie

ffabrufen fü;c bie ff'erlentoodfe fti Ifgelegt toerben.

©oef) bann ergießt fid) ber größte ©from ber

SIrbeitermaffen in ben 6id>lunb eitied riefig auf-
gebauten, geiftlod billigen, aber bad 6pargelb
bed 3af)red berfdjlingenben öergnügungdappa-
rated. 23lacfpool! ©ie tolle 6tabt an ber irifdfen
6ee. ©er ffaljredtraum be.d ^Proletariatd bon ber

ffreigeit, born ©enuß bed Hebend fdjeint I)ier
loiute 2Birtlid)f'eit ju toerben. Slber ed ift ein Sau-
mef in ben ffeffeln bed eigenen engen ©eifted.
Unb bod) fdfeint 331acfpoot 311 bieten, toeffen ed

bebarf: fanbigen 33abeftranb, Snnjpabitlond,

Altes, englisches Landhaus

reine Hüft, toeiße Hmufer, ^romennben, ôdiau-
fenfter, 6d)ießbuben, 2Bal)rfagerinnen, 33etg-
unb Salbabnen, 6tufa-0mitationen, ffraftmef-
fer, Srefferfugball gegen Hio^fig.uren namend

Sogo, Sfibbentrop, ffranf...
(Sortfetumg folgt.)

93ûueritfonntûg jakob hess

Hinter so mancher Scheune weiss ich ein Bänklein stehn,

da sitzen am Sonntag die Alten und sehen die Wolken wehn.

Es picken die Hühner im Grase, der Schäferhund liegt unterm Baum.

Die Sonne wärmt alternde Knochen und wandert durch strahlenden Raum.

Grossmutter, ein Heft in den Händen, liest mühsam und schlummert dann ein.

Der Bauer dehnt wohlig die Glieder, berechnend das Korn und den Wein.

Die Pflugschar, am Eingang zur Hofstatt, blinkt heiter und freut sich der Rast.

Durch glitzernde Nachmittagshelle kommt lautlos der Friede zu Gast.

Häusermeer ragen wie Giganten, wie etwas
Schreckliches, Drohendes, Unerbittliches die Fa-
brikbauten, rot, gräulich, rußig) und Na.uch strömt
aus den Kaminen, nicht in schönen Fahnen, die

stolz sich aufschwingen und zerfliegen) wie der

eignen Schlechtigkeit bewußt, drängt er sich fast
unmerklich in diese Hölle von Himmel, und dieser

Himmel, selbst schlecht, aber groß und unper-
sönlich, nimmt das einzelne Schlechte auf, ver-
mengt es im Ganzen, das der Kritik letzten En-
des erhaben erscheint als Naturereignis) ähn-
lich wie das dunkle, fortschrittstaumelnde neun-
zehnte Jahrhundert — und es scheint, noch die

heutige Zeit — so vieles sich einverleibte. „Es
muß sein", sagt das Bild. Eine Fatalität lastet
über diesem Strich: Der Mensch als Sklave
seiner eigenen Notwendigkeit. Einmal im Jahr,
dünkt es uns, sollte diese Bindung, die vor allem
als materieller Art erscheint, gelöst werden, wenn
nämlich, in jeder Stadt zur besondern Zeit, die

Fabriken für die Ferienwoche stillgelegt werden.

Doch dann ergießt sich der größte Strom der

Arbeitermassen in den Schlund eines riesig aus-
gebauten, geistlos billigen, aber das Spacgeld
des Jahres verschlingenden Vergnügungsappa-
rates. Blackpool! Die tolle Stadt an der irischen
See. Der Iahrestraum des Proletariats von der

Freiheit, vom Genuß des Lebens scheint hier
lgute Wirklichkeit zu werden. Aber es ist ein Tau-
mel in den Fesseln des eigenen engen Geistes.
Und doch scheint Blackpool zu bieten, wessen es

bedarf: sandigen Badestrand, Tanzpavillons,

en^iiscires iwandimus

reine Luft, weiße Häuser, Promenaden, Schau-

fenster, Schießbuden, Wahrsagerinnen, Berg-
und Talbahnen, Stuka-Imitationen, Kraftmes-
ser, Trefferfußball gegen Holzfiguren namens

Togo, Nibbentrop, Frank..
(Fortsetzung folgt.)

Bauernsonntag

tiinter so manelrer Lelieuns «'kiss lot, kin Länklein stelln,

fia sitzen am ZonntaZ die ^Vlten und seken die kolken neirn.

ks picken à llüliner im Orase, à Lclräkerliuncl ließt unterm Raum.

Die Lonns «ärmt alternde knocken unct «'ändert clurcli straklenclen kaum.

Orossmutter, ein llekt in den kländen, liest müksain uncl scliluminert dann ein.

Der Lauer deknt rvoliliß die Lllieder, kereclinend Uns Korn uncl clen tVein.

Die Lklußseliar, am kinßang ?ur Idolstatt, klinkt keiter uncl krent siclr <ler käst.

Ourcli ßlit^erncle Idaelimitlaßsltelle kommt lautlos der krisde M Oast.
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